
Noch 26 Wochen ... 
 

... dauert es bis zu den Glattfelder Geburtstags-Festivitäten zu seinen Ehren im kommenden 

Mai.  

Um alle Festfreudigen schrittweise über den Jubilar zu informieren (und zu eigener Recherche 

einzuladen) läuft nun vierzehn-täglich an dieser Stelle unser Wettbewerb. Mit der ersten Frage 

erkundigten wir uns nach dem Beruf von Gottfried Kellers Vater Rudolf. Der war Drechsler. 

Das Interesse an Gottfried Keller scheint gross zu sein, denn wir bekamen nicht weniger als 

65 (fünfundsechzig!) richtige Lösungen zugeschickt. 

Als Gewinnerin wurde Michèle Dünki-Bättig, wohnhaft an der Juchstrasse 3, ausgelost. Sie 

erhält Kellers Novelle „Spiegel das Kätzchen“ in einer von Doris Lecher illustrierten 

Bilderbuchausgabe. 

Unsere zweite Frage dreht sich um Kellers Mutter Elisabeth. Die hübsche Arzttochter 

heiratete Rudolf 1817 in der Glattfelder Kirche. Im Jahr darauf gebar sie ihre erste Tochter 

und im folgenden Jahr kam Gottfried zur Welt. Es folgten weitere vier Geschwister, aber von 

allen sechs Kindern überlebten nur Gottfried und seine 1822 geborene Schwester Regula das 

Kindesalter. Doch damit nicht genug: 1824 verstarb unerwartet auch Vater Rudolf 33jährig. 

Darnach brachte die Witwe ihr letztes Kind zur Welt; ein Knabe. Er lebte nur ein Jahr. Nun 

waren Elisabeth und die zwei Kinder – fünf- und zweijährig - ohne Ernährer. Was nun? 

A) 1826 verkaufte Elisabeth die Drechslerei und lebte vom Erlös. 

B) Nach Rudolfs Tod unterstützte Gottfrieds wohlhabender Götti, Junker von Meiss, 

die Familie mit regelmässigen Zahlungen. 

C) 1826 heiratete Elisabeth den ältesten Drechslergesellen. 

Welcher Fortgang der Geschichte trifft zu?  

Die richtige Antwort muss bis am Donnerstag, 22. November 2018, per Post, elektronisch 

oder direkt bei Christian Ulrich, Staltigstrasse 19, 8192 Glattfelden/ chr.ulrich@bluewin.ch, 

eingetroffen sein. Name, Postadresse, E-Mail-Adresse (falls vorhanden) und Telefonnummer 

nicht vergessen!  

Christian Ulrich 
(Quelle: „Auf den Spuren Gottfried Kellers“ von Walter Baumann) 
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